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Abg Schiffer zur preußiſchen
Verwaltungsreform

Der Grund warum unſere preußiſche Verwaltung im
großen und ganzen eine ausgeprägte zentraliſtiſche
Färbung hat bleibt keinem verborgen der ſich mit dem
Fang ihrer Entwicklung auch nur einigermaßen vertraut
gemacht hat Der preußiſche Staat iſt das was er iſt ge
worden nur durch eine mit äußerſter Zähigkeit und Konſe
quenz betriebene zentraliſierende und konzentrierende
Politik ſeiner Lenker Die geſamte innere Politik der Kur
fürſten und der Könige erſchöpfte ſich beinah vollſtändig in
dem Kampf mit den zentrifugalen Mächten des Landes oder
vielmehr der Länder aus denen ſich allmählich die Monar
chie zuſammenfügte Wenn aus dieſen Ländern und
Länderfeſten die nicht bloß nach Lage und Klima Sprache
und Sitte Religion und Recht Abſtammung und Wirtſchaft
grundverſchieden ſondern auch eiferſüchtig auf ihre Eigen
art waren und mit aller Kraft auseinanderſtrebten ſchließ
lich ein einheitlicher Staat wurde ſo iſt das in erſter Reihe
der von dem Gedanken der ſtaatlichen Zuſammenfaſſung ge
tragenen durchdrungenen und geleiteten Politik zu danken
die traditionell von den Hohenzollern befolgt
wurde Sie offenbarte ſich in endloſen Kämpfen mit einem
trotzigen Adel ſelbſtbewußten Städten herrſchbegierigen
Kirchen und ſetzte ſich bis tief in das vorige Jahrhundert
fort So ſteckt in dem zentraliſtiſchen Aufbau unſerer Ver
waltung ſchon kraft ihrer Geſchichte ein hoch politiſcher
Kern und dieſe politiſche Seite des Syſtems verkündet ſich
auch unzweideutig in den verſchiedenen Formen in denen
es ſich verwirklicht Denn verſchieden ſind die Formen der
Zentraliſation wie ihres Gegenſpiels der Dezentraliſation
ſo verſchieden das man auch hier wieder einmal mit dem
gleichen Ausdruck Begriffe bezeichnet die nur den Grund
gedanken gemeinſam haben und im übrigen auf die mannig
fachſten Gebiete ſich erſtrecken Die nächſtliegende Vorſtel
lung verknüpft mit dem Wort Zentraliſation eine Ver
teilung der Staatsgeſchäfte in der Richtung ihrer
Anhäufung bei der Zentralſtelle und den andern obern Jn
ſtanzen ſo daß die Dezentraliſation darin beſtände einen
größeren Teil dieſer Geſchäfte nach den unteren Jnſtanzen
abzuſchieben

Eine andere Form der Zentraliſation beſteht in dem
was man in der Hauptſache als Einheit der preußiſchen Ver
waltung bezeichnet in dem Verhältnis der über
geordneten zu der nach geordneten Stelle das
dergeſtalt geregelt iſt daß jede Maßnahme der untern von
der obern beſeitigt oder geändert werden kann Dieſer enge
Zuſammenhang der geſamten Verwaltung der es jeder An
gelegenheit ermöglicht ſich bis in die letzte und höchſte Jn
ſtanz zu bringen um von dort aus entſchieden zu werden
ſchafft gegenüber der ſtabilen Zentraliſation der erſten Kate
gorie eine Art potentieller Konzentration und die Mög
lichkeiten die ſie eröffnet finden ſich für das Publikum in
Geſtalt der Aufſichtsbeſchwerde wieder Eine Dezentrali
ſation auf dieſem Felde der Verwaltung müßte alſo die
Machtbefugniſſe der höchſten Jnſtanz gegenüber den unteren
Inſtanzen einſchränken indem die Entſcheidungen der letzteren
als endgültig erklärt werden womit zugleich nicht bloß das
formelle Beſchwerderecht ſondern auch das Recht der Auf
ſichtsbeſchwerde enger begrenzt wäre

Jn einem anderen Sinne kommt die Einheitlichkeit der
Verwaltung bei der dritten Form der Zentraliſation in
Frage hier iſt es die Einheitlichkeit des Amtes die in der
Zuſemmenfaſſung verſchiedenſter Verwaltungsgebiete in
d Hand ſich äußert Dezentraliſation bedeutet alſo hier
die Schaffung von Sonderbehörden unter Abſplitterung ihrer
Zuſtändigkeit aus der bisherigen Vereinigung Endlich liegt
eine Konzentration darin daß der preußiſche Staat eine be
ſonders große Anzahl von Gebieten ſeiner Verwaltung an
gegliedert und einverleibt ſie alſo in ſich konzentriert und
zentraliſiert hat Für ſie würde eine Dezentraliſation die
Ausſcheidung dieſer Gebiete und ihre Ueberlaſſung und

ebereignung entweder an die einzelnen Bürger oder an
re öffentliche unterhalb des Staates ſtehende Ver

ände insbeſondere Gemeinden und ſonſtige Kommunalver
bände bedeuten

et Nun läßt ſich gewiß darüber reden ob man die Ver
eihung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon die Genehmi

fatt von Schenkungen die Aenderungen der Statuten rechts
Eur Geſellſchaften und ähnliche Geſchäfte von minderer

rheblichkeit aus dem Zivilkabinett herausneh
men und unteren Jnſtanzen überantworten will ob
man in ähnlicher Weiſe die Miniſterien und Ober
raſidien entlaſten insbeſondere die von ihnen ver
al ten Fonds nach unten überweiſen will Ebenſo wird

n ſich ohne übermäßige Schwierigkeit wohl auch darüber
S können daß nicht jede auch die unbedeutendſte

treitſache ſämtliche ordentlichen Rechtsmittel bis zur
Wehſten Stelle zur Verfügung zu haben braucht und daß
uch nicht jede Aufſichtsbeſchwerde der angerufenen höheren

1911Halle a Dienstag den 23 Mai
Stelle Anlaß zum Einſchreiten durch Anfragen Berichteig
fordern und neue Beweiserhebungen bieten ſoll Man kann
weiterhin die Frage mit Erfolg erörtern ob das Bau
weſen das Landeskulturweſen das Waſſer
weſen die Verwaltung der Domänen und der Forſten
von der allgemeinen Verwaltung des Staates zu entlaſten
und den Provinzen den Gemeinden oder anderen Stellen zu
übergeben wäre Ganz anders aber ſchaut die Sache aus
wenn es ſich darum handelt den Einfluß der höheren gegen
über der niedrigeren Verwaltungsbehörde und demgemäß
auch die Aufſichtsbeſchwerde formell in engere Grenzen zu legen
Hier tritt ſofort der politiſche Geſichtspunkt unverhüllt
in den Vordergrund Aber vielfach klagt man gerade dar
über daß die Miniſterien ſich gegenüber ihren
Untergebenen nicht durchſetzen können auch
erhebt ſich der Zweifel ob eine Begrenzung wie ſie geplant
wird mit dem konſtitutionellen Prinzip und dem Grundſatz
der Miniſtervrerantwortlichkeit vereinbar iſt Politiſche Ge
ſichtspunkte dürften ferner ausſchlaggebend ſein wenn um die
Dezentraliſation der Schulverwaltung und der Kommunal
aufſicht auf die Kreisinſtanz geſtritten oder die Abtrennung
der Steuereinſchätzung vom Landratsamt erörtert wird Hier
hängt die Entſcheidung zum guten Teil davon ab welche Be
deutung und Stellung man dem Landratsamt zuweiſt
und ob man je nach dem Ergebnis dieſer Beurteiluagg ſeiner
Stärkung oder Schwächung in Beziehung auf Zuſtändigkeit
Einfluß und Autorität für möglich oder unmöglich nützlich
oder ſchädlich wünſchenswert oder doch zuträglich erachtet
Dabei wird die Frage gar nicht zu umgehen ſein ob nicht
vielfach im Landrat und ſeinen Untergebenen den
Amtsvorſtehern in veränderter Geſtalt die alten
Gutscobrigkeiten fortleben mit denen ſo ſchwer um die Prä
ponderanz des Staates gerungen werden mußte wie weit
die Veränderung nach der einen oder anderen Seite geht die
in dieſer Natur des Amtes und ſeiner Träger die Angliede
rung der Selbſtverwaltungskörper etwas hervorgerufen hat
und wie es um den Begriff des politiſchen Beamten ſteht

Ganz ähnliche Betrachtungen aber werden bezüglich der
Kommunen anzuſtellen ſein Jhre Verwaltung vor
nehmlich die der größeren Städte gewinnt mehr und mehr
einen ausgeſprochenen politiſchen Charakter an dem
das Vordringen der Sozialdemokratie nicht zum wenigſten
beteiligt iſt Dieſe Tatſache wird ins Gewicht fallen wenn
man ſich darüber ſchlüſſig machen ſoll ob die Schule die
Polizei oder einzelne Zweige der Juſſt i z kommunaliſiert
werden ſollen und ob das Genehmigungs Zuſtimmungs
und Beſtätigungsrecht des Staates bei Beſchlüſſen und
Wahlen der Gemeinden eingeſchränkt werden kann Dazu
kommt daß die Anterlagen für eine ſolche Entſchließung
ihrerſeits wiederum nicht mehr als feſt und auch nur für
längere Zeit unerſchütterlich angeſprochen werden können
Der Erlaß einer neuen Städteordnung iſt be
reits vor mehr als 30 Jahren von der Regierung wie von
der Mehrheit der Parteien als ganz unerläßlich erklärt wor
den man muß alſo damit rechnen daß ein Schritt nach dieſer
Richtung wiederum unternommen wird deſſen Endziel und
Erfolg völlig im Dunkel ſind Schon die beiden Probleme
des Wahlrechts und des Hausbeſitzerprivile
giums ſind ſo ſchwerwiegender Natur daß die Art ihrer
Löſung das ganze Bild der Verhältniſſe von Grund aus ver
ändern kann Aber auch Kreis und Provinzialordnung
ſind dauernd Gegenſtand parlamentariſcher Anregungen und
Angriffe Und weiter im Oſten werden die kleinen Gemein
den ſachlich und perſönlich immer leiſtungsunfähiger immer
weniger geeignet Träger eines wirklichen ſelbſtändigen
kommunalen Lebens zu ſein ihr Verhältnis zu den zahl
reichen großen Forrsbezirken iſt ungeklärt und wird wohl
auch durch das neue Zweckverbandsgeſetz nicht entſcheidend
beeinflußt werden eine Schaffung neuer kommunaler
Grundlagen unterſter Krdnung muß ins Auge gefaßt viel
leicht Die Stellung des Kreiſes in einſchneidendſter Weiſe
umgeſtaltet werden Das alles liegt aber zum erheblid en
Teil auf politiſchem Ceviet befindet ſich im Flich und iſt der
Grund heftigſten Sireites Auf ſo ſchwanke den Funda
menten einen umfaſſenden Neubau zu errichten dürfte kaum
ratſam ſein

die Keroplan Katastrophe

von
Wie aus Paris vom 22 Mai gedrahtet wird hat Miniſter

r r Monis eine verhältnismäßig befriedigende
acht verbracht und nach Beendigung der erforderlichen ärzt

lichen Eingriffe die er mit ſtoiſcher Ruhe ertrug einen feſten
Schlaf gefunden Um 2 Uhr morgens gaben die Aerzte be
kannt daß der Zuſtand des Miniſterpräſidenten der über
morgen ſein 65 Jahr erreicht zufriedenſtellend ſei Rach der
um 6 Uhr abends vollzogenen neuen Einſchienung des ge
brochenen Swenkels verſpürte der Patient eine weſentliche Er
leichterung Die Schmerzen in Bruſt und AUnterleib ſind bei
nahe vollſtändig geſchwunden die Nieren funktionieren normal
Auch der Zuſtand des minder ſchwer verletzten Deutch de
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la Meurthe iſt ſo befriedigend wie möglich Bei der Ein
ſargung des Kriegsminiſters waren außer den Familienange
hörigen mehrere Miniſter und Parlamentarier zugegen Wäh
rend der Nacht wurde der Leichnam des Miniſters von ſeinen
Ordonnanzoffizieren und Mitgliedern ſeines Zivilkabinetts be
wacht die ſich von Zeit zu Zeit ablöſten Der Schwiegerſohn
und die Tochter waren gleichfalls im Totenzimmer Dem Sohne
Charles Berteaux der wie berichtet ror einigen Wochen
einen ſchweren Reitunfall erlitten hat geſtattete ſein Zuſtand
nicht in der Nähe der Leiche zu bleiben Die Beiſetzung
des Kriegsminiſters wird entweder Donnerstag oder
Freitag ſtattfinden

Berteaux Todesahbnungen
Ueber die Kataſtrophe werden heute wie das bei ſolchen Er

eigniſſen gewöhnlich zu geſchehen pflegt viele Einzelheiten erzählt
die ganz gewiß zum größten Teil nur von der Phantaſie geſehen
worden ſind Jn Wirklichkeit war von den Phaſen des ſchreck
lichen Vorganges der ſich in wenigen Sekunden abſpielte nur
wenig zu erkennen Die meiſten von den Hunderttauſenden der
Zuſchauer konnten bei den großen Ausmeſſungen des Flugfelde
in dunkler Morgendämmerung bei dem ewigen Hin und Her der
Soldaten und Kraftmaſchinen ſo gut wie nichts ſehen Erſt als
das Unglück geſchehen war und die beiden Automobile dem Am
bulanzzelt zufuhren trat die Tragik des Geſchehenen deutlich vor
Augen Ueber die Gründe des Unglücks und den Vorgang ſelbſt
iſt wenig nachzutragen Es ſteht feſt daß die Küraſſierabteilung
die über das Feld ritt die äußere Veranlaſſung für das Abweicher
der Maſchine Trains war Dieſe Soldaten aber hätten ruhig
über die Wieſen traben können wenn größere Vorſichtsmaßregeln
zum Freihalten der Bahn getroffen worden wären Warum war
das Feld nicht abgeſperrt wie es bei Pferderennen zu geſchehen
pflegt Wer hat jemals in Auteuil oder Longchamps geſehen
daß ſich Gäſte der Ehrentribüne und Hunderte von Zuſchauern in
mitten der Rennen umhertreiben und von galoppierender
Küraſſieren davongejagt werden Jn dieſem beklagenswerter
Leichtſinn der ſich über pedantiſche Ordnung lachend hinwegſetzt
bis einmal das Malheur da iſt ſind die eigentlichen Urſachen de
Kataſtrophe zu ſuchen Es iſt ein Verhängnis daß gerade Ber
teaux die Möglichkeit einer ſolchen Entwickelung vorausgeſehev
hat Am Tage vor Beginn des Wettflugs ſagte er zu dem Depu
tierten Ravier Jch wollte der Sonntag wäre vorüber Bei einer
ſolchen Zuſchauermenge habe ich ſtets die Sorge ein Aeroplan
fönnte den Leuten auf die Köpfe fallen und Unheil anrichten
Und wenige Minuten vor ſeinem Tode als die Küraſſiere gegen
die Neugierigen vorritten äußerte der Kriegsminiſter zu Lépine
Wir ſollten mit gutem Beiſpiel vorangehen und das Feld ver

laſſen Jch ſchlage vor daß wir zur Tribüne zurückkehren Das
waren ſeine letzten Worte gleich darauf lag er auf dem feuchten
Graſe eine blutende Maſſe Der ſcharfe Flügel des Monoplan
hatte den Unglücklichen wie ein Beil getroffen Die Schneid
iſt in den Schädel bis tief in den Nacken gedrunger
und hat dann an der Schulter den linken Arm faſt ganz vom
Körper geſchnitten Der Tod iſt ſofort erfolgt merkwürdig iſt
es daß das Geſicht von keiner Wunde entſtellt iſt Die Wenigen
die geſtern nachdem Frau Berteaux ſich zurückgezogen den Ver
ſtorbenen auf dem Totenbett ſehen konnten bemerkten mit Stau
nen die wunderbare Ruhe des vollkommen blutloſen Geſichtes
deſſen Stirn mit einem weißen Tuche verhüllt iſt Der Hals
kragen iſt hinten aufgeſchnitten hier iſt der Verband der grau
ſigen Nackenwunde Von der Armverletzung iſt nichts zu ſehen
da die Arme im Frack an den Seiten des Körpers entlang gelegt
ſind Die Füße ſind bedeckt Zeigt ſo das Bild des aufgebahrten
Toten keine allzu peinliche Spur des Unglücks die Kleider die
Berteaux beim Tode trug erzählen andere Dinge Der Zylinder
hut iſt glatt in zwei ungleiche Hälften geſchnitten die nur durch
Lappen des Jnnenleders aneinander gehalten werden der Rock iſi
zerfetzt der Stock in mehrere Teile gebrochen Alle dieſe Reliquien
wurden von einem Offizier der Witwe des Miniſters überbracht

Die Rückwirkung auf die innerpolitische Lage
Angeſichts des Unglücks in Jſſy les Moulineaux iſt eine Art

Gottesfriede vorübergehend in die Pariſer politiſche Preſſe
eingezogen Die politiſchen Leidenſchaften ſchweigen an der offenen
Bahre des Kriegsminiſters Berteaux und an dem Schmerzenslager
des Miniſterpräſidenten Monis Niemand fragt ſich für den
Augenblick wenigſtens ob die Miniſter ſeiner Partei oder dem
gegneriſchen Lager angehörten jedermann ſieht in ihnen nur die
bedauernswerten Opfer einer Kataſtrophe Die Wirkung der Kata
ſtrophe auf die politiſche Lage iſt daher zur Stunde noch nicht klar
zu überſehen Jm radikalen und radikalſozialiſtiſchen Lager
wünſcht man zur Vermeidung einer Kabinettskriſe die interi
miſtiſche Fortführung der Regierungsgeſchäfte bis zur Wieder
herſtellung des Miniſterpräſidenten die mindeſtens einen
Monat erfordern dürfte und zitiert hierfür mehrere Präze
denzfälle Von anderer Seite wird auf das Bedenkliche des Jn
terims angeſichts der ſehr ſchwierigen inneren wie
außeren Lage aufmerkſam gemacht die Marokkofrage das
Budget das Arbeiterpenſionsgeſetz die Eiſenbahnangelegenheit er
heiſchen raſche Entſchlüſſe und die Gegenwart eines Miniſterpräſi
denten der den parlamentariſchen Verhandlungen ſtändig zu folgen
und ſeine volle Autorität einzuſetzen vermag Kammer un
Senat werden ſich um dem Präſidenten der Republik die Ent
ſcheidung zu überlaſſen vorausſichtlich bis nächſten Montag
vertagen nachdem ſie bei ihrer Sitzung am Dienstag den
verunglückten Regierungsmitgliedern die traditionelle Ehren
bezeigung erwieſen haben

Die Erzählung des Polizeipräfekten
Ppolizeipräfekt Lopine erzählte einem Berichterſtatter über der
Hergang des Unglücks Wir hatten die Tribünen auf Erſucher
des Peranſtalters des Wettfluges verlaſſen um die Flugzeuge
vor der Abfahrt zu beſichtigen Als wir auf der Rückkehr
ſchräg das Feld durchquerten ſah ich eine Küraſſierſchwadron a

uns zureiten Jch eilte den Reitern entgegen und rief dem
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mandierenden Offizier zu Warum kommen Sie her Er ant
wortete Weil man mir den Befehl gegeben hat die Ordnungs
mannſchaften an dieſem Punkt zu verſtärken Jch entgegnete hier
auf Sie könen zurückreiten wir brauchen nie
mand Jn dem Augenblick wo die Schwadron umlenkte ſah
ich ein Flugzeug das nach der Richtung flog in der wir uns be
fanden Jch hatte nicht den Eindruck als ob das Flugzeug ſtürze
ich ſah nur daß es ſehr niedrig flog Ohne mich umzuwenden rief
ich der hinter mir ſtehenden Gruppe in der ſich Monis und Ber
teaux befanden zu Nach rechts nach rechts wobei ich
mit der Hand ein entſprechendes Zeichen machte Als ich mich
umwendete ſah ich mit Entſetzen wie das Flugzeug in die Gruppe
hineinſtürzte

Das Verhalten des Publikums
wird in einem Telegramm der Voſſ Ztg aus Paris 22 Mai
folgendermaßen geſchildert Als die Unterbrechung des Wettfluges
bekannt wurde zeigte ſich das Publikum äußerſt widerſetz
lich Tauſende ſtürmten auf das Flugfeld hinab Sie konnten
von der Polizei und den Truppen nicht zurückgehalten werden
Es kam zu wätenden Zuſammenſtößen wobei zahl
reiche Perſonen von den Pferden niedergeworfen
und getreten wurden Ueberſechzig Perſonen er
litten Quetſchungen einige auch Beinbrüche Die
Polizei veröffentlicht eine Mitteilung in der ſie ſagt daß die
Menge ſich gegen die Truppe außerordentlich feindſelig benommen
habe Ein Trompeter bekam einen Stockhieb mitten über das
Geſicht einigen Pferden wurden Meſſerſtiche verſetzt und
einige ihre Pflicht tuende Soldaten wurden vom Publikum ſelbſt
von wohlgekleideten Perſonen mit den Schimpfrufen Mörder
empfangen

Beileids Kundgebungen
Der deutſche Reichskanzler und der ſtellvertretende

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Zimmermann ſprachen am
Montag bei dem franzöſiſchen Botſchafter vor um ihm
ihr Beileid zu dem Unglücksfall der den Miniſterpräſidenten Monis
und den Kriegsminiſter Berteaux betroffen hat auszuſprechen

Der Reichskanzler hat weiter den deutſchen Botſchafter in
Paris beauftragt der franzöſiſchen Regierung die Teilnahme an
dem erſchütternden Unglücksfalle auszuſprechen

Jm Hinblick auf das Unglück auf dem Flugfelde Jſſy les
Moulineaux hat der König von Serbien ſeine Reiſe nach
Frankreich verſchoben

Die Pariſer Kataſtrophe erweckt auch in Petersburg
in den weiteſten Kreiſen den tiefſten Eindruck Jm kaiſerlichen
Aeroklub wurden alle Feſtlichkeiten aus Anlaß der beginnenden
ruſſiſchen Flugwoche abgeſagt Der Zar ſandte an Fallières
ein Beileidstelegramm desgleichen telegraphierten mehrere ruſſiſche
Miniſter ihren Pariſer Kollegen Alle leitenden Blätter drücken
Frankreich die Sympathien Rußlands bei dem entſetzlichen Unglück
aus das aber den ſchnellen Siegeszug der Luftſchiffahrt nicht auf
halten könne

Der Flug Paris Madrvid
Der Aviatiker Védrine iſt Montag früh 4 Uhr 11 Minuten

in Jſſyles Moulineaux als letzter der Wettflugsteilnehmer aufge
flogen Die vier anderen darunter Train der Urheber des
geſtrigen Unglücks haben unter dem Eindrucke der geſtrigen Kata
ſtrophe verzichtet Auf dem Flugfelde war ſozuſagen kein
Menſch anweſend Der Abflug ging ohne Zwiſchenfall vonſtatten

Weiter wird vom Montag gemeldet
Jm Fernflug Paris Madrid erreichte am Sonntag außer

Garros kein Aviatiker Angouleme das Ziel der erſten Etappe
Beaumont gab in Loches ſur Loire auf da er als er dort nach
einer Zwiſchenlandung wieder aufſtieg einen Baum ſtreifte und
einen Flügel zerbrach Gebert gelangte bis Pont Levoy
wo er vorläufig blieb Lelaſſeur der im Nebel die Orientierung
verlor ging in Cosne nieder Vedrines der Montag früh auf
geſtiegen war iſt nach 3 Std 49 Min Fahrt in Angoulème um
8 Uhr eingetroffen iſt alſo Sieger der erſten Etappe

Deutscher Reichstag
181 Sitzung vom Montag 22 Mai 12 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats Delbrück Caſpar

Die zweite Leſung der Reichsverſicherungs
Ordnung

Fünfzehnter Tag
Zur Verhandlung ſteht das ſechſte und letzte Buch das das

Verfahren regelt Es umfaßt die 88 1528 bis 1754 Bericht
erſtatter iſt Dr Dröſcher konſ Einige Anträge der So
zial demokraten zur Einleitung des Verfahrens werden nach
kurzen Begründungsreden abgelehnt redaktionelle Anträge des
Berichterſtatters angenommen Die F8 1552 bis 1573 betreffen die
Entſcheidung der Verſicherungsträger bei der Unfallverſicherung
Beſcheid Einſpruch Endbeſcheid Die Sozialdemokraten

beantragen bei 8 1569 daß in jedem Fall bei rechtzeitiger Er
hebung des Einſpruches der Verletzte das Recht haben ſoll vom
Verſicherungsamt gehört zu werden Die fakultativen Beſtim
mungen ſollen nach den Anträgen der Sozialdemokraten auch in
den ſonſtigen Stadien des Verfahrens obligatoriſch gemacht
werden

Abg SchmidtBerlin Soz wendet ſich gegen die Kompliziert
heit des Verfahrens das die Kommiſſionsbeſchlüſſe für die Renten
feſtſetzung in Unfallfachen einführen Das Verfahren ſollte einfach
und durchſichtig ſein damit der Arbeiter ohne Rechtsbeiſtand durch
kommen kann So aber iſt er auf den Arbeiterſekretär angewieſen
und der wird hier im Verfahren ausgeſchloſſen Das neue Ver
fahren bedeutet nichts als eine Verſchleppung und fortgeſetzte neue
Rentenſtreitigkeiten

Abg Dr Fleiſcher Ztr Jch gebe die Kompliziertheit des
Verfahrens zu es iſt keineswegs ideal Hier iſt vielleicht ein
Anſcz zu weiterem Ausbau gegeben Große Vorzüge bringt das
Verfahren aber in der Arztfrage Das war bisher der wunde
Punkt für die Verſicherten Hier wird ein ganz bedeutender Fort
ſchritt erzielt Jn Zukunft darf kein Arzt mehr der im Vertrags
verhältnis zur Berufsgenoſſenſchaft ſteht oder auch nur ihr regel
mäßiger Gutachter war Vertrauensarzt des Verſicherungsamts
oder Schiedsgerichts oder Reichsverſicherungsamtes ſein Bisher
war es ſo daß Aerzte ſich weigerten ein Gutachten abzugeben um
ihre Stelle bei der Berufsgenoſſenſchaft nicht zu verlieren Alles
in allem iſt das neue Verfahren doch ein nennenswerter Fort
ſchritt zugunſten der Verletzten

Abg Dr Mugdan Vp Der Vorredner ſcheint vollkommen
überſehen zu haben daß man den Verſicherten den Rekurs abge
ſchnitten hat Auch in der Arztfrage ſind eine Reihe von Ein
ſchränkungen für den Verletzten erfolgt Herr Schmidt hat durch
aus Recht mit der Verſchleppung durch das Verfahren Namentlich
die Zahl der nervöſen Unfallerkrankungen wird ſich ſehr ver
mehren Auch in Zukunft wird in der Regel doch nur der be

amtete Arzt als Sachverſtändiger zugezogen werden Der Arzt des
Verſicherungsamtes wird nicht ein Vertrauensarzt des Verfſicher

ten ſein ſondern des Schiedsgerichts Die herbe Kritik des Abg
Schmidt war durchaus berechtigt

Abg Behrens wirtſch Vgg ſpricht im gleichen Sinne wie
Dr Fleiſcher Das neue Verfahren iſt nicht ideal es iſt ein not
wendiges Kompromiß nach überaus ſchwierigen Verhandlungen
in der Kommiſſion

Nach weiteren Ausführungen des Abg Molkenbuhr Soz
und Becker Arnsberg Ztr werden die ſozialdemokratiſchen An
träge abgelehnt Es bleibt bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen

Angenommen werden weiter Anträge Dr Doeſcher konſ
über Einzelheiten des Verfahrens Vereidigung uſw

Steht die Entſchädigungspflicht eines Verſicherungsträgers
endgültig feſt ſo kann das Reichsverſicherungsamt Spruchſenat
nach S 1662 auf Antrag ein Verfahren einſtellen das wegen des
ſelben Unfalles gegen einen anderen Verſicherungsträger an
hängig iſt

Nach einem Kompromißantrage Schul tz werden die weiteren
Abſätze dieſes Paragraphen folgendermaßen gefaßt An Stelle des
Reichsverſicherungsamtes tritt das Landesverſicherungs
amt wenn ſich der Bezirk keines der beteiligten Verſicherungs
träger über das Gebiet des Bundesſtaats hinausſtreckt

Der Reſt des ſechſten Buches und damitdergan
zen Reichsverſicherungsordnung wird erledigt
Beim Aufruf des letzten Paragraphen S 1754 ertönt mehrfaches
Bravo Die noch ausſtehende namentliche Abſtimmung zu S 1341
wird da das Haus jetzt um 34 Uhr noch nicht beſchlußfähig iſt
erſt nach 5 Uhr ſtattfinden Die Abſtimmung über die Reſolutionen
wird in der dritten Leſung erfolgen

Die erſte Leſung des dentſch chwediſchen
Handelsvertrages

Staatsſekretär Dr Delbrück Um kein Vakuum eintreten zu
laſſen bedurfte es großer Anſtrengungen den neuen Vertrag noch
rechtzeitig zum Abſchluß zu bringen Die deutſche Ausfuhr nach
Schweden beträgt z Z 190 Millionen Mark die deutſche Einfuhr
aus Schweden 165 Millionen Mark Jm Verhältnis zur Ge
ſamtein und Ausfuhr des Landes ſpielt das für Schweden eine
größere Rolle als für Deutſchland auf der anderen Seite aber iſt
das deutſche Jntereſſe inſofern größer als ein Drittel ſeiner Ein
fuhr aus Schweden in Eiſenerzen beſteht auf deren geſicherten Fort
bezug unſere Jnduſtrie hohen Wert legt Der Staatsſekretär gibt
eine Ueberſicht der erzielten Konzeſſionen Schweden hat ſich u a
verpflichtet während der Dauer des Vertrages ſeine Eiſenerze nicht
mit einem Ausfuhrzoll zu belegen Bei 250 Poſitionen iſt eine
Herabſetzung des ſchwediſchen Tarifs erzielt bei 200 Bindung der
beſtehenden Sätze zuſammen für 1074 Mill Mark d i 69 Prozent
unſerer Geſamtausfuhr Bei den groben Tiſchlerwaren und den
Pflaſterſteinen mußten wir leider den status quo aufrecht erhalten
Jn dieſem Punkt um den ſich der Kampf bis in die letzten Stun
den gedreht hat war Schweden unerſchütterlich Wir mußten uns
fragen ob wir uns hieran wo es ſich nur um eine Einfuhr von
8,3 Millionen handelt den Vertrag ſcheitern laſſen ſollten und
das haben wir verneint Seinen Abſatz in unſeren nordöſtlichen
und nördlichen Gemeinden würde Schweden doch aufrecht erhalten
und ſich dort in den Preiſen ſchadlos halten ohne ſchwediſche
Steine ſind unſere Gemeinden und Kreiſe dort gar nicht in der
Lage ihre Straßen zu pflaſtern ſie würden zum Schaden unſerer
Pflaſterſteininduſtrie den Uebergang zu anderen Pflaſterungsarten
beſchleunigen Der Wirtſchaftliche Ausſchuß iſt gehört worden und
hat ſeine Zuſtimmung zum Vertrage gegeben

Abg Speck Ztr Schweden iſt allein der nehmende Teil
Wichtige deutſche Jntereſſen werden verletzt Die Regierung ſelber
glaubt nicht mit dem Abſchluß dieſes Vertrages eine große Tat
begangen zu haben Es war falſch daß man ohne Gegenleiſtung
die Meiſtbegünſtigung gewährte Man ſollte überhaupt zu reinen
Tarifverträgen kommen Leiſtung gegen Gegenleiſtung Die Erz
einfuhr aus Schweden ſoll man nicht überſchätzen die deutſche
Jnduſtrie wendet ſich ſchon anderen Quellen zu Gewiſſe deutſche
Kreiſe ſollen übrigens in Schweden finanziell beteiligt ſein und
ſchuld ſein daß die Pflaſterſteininduſtrie ſchlecht weg kommt Hört
hört Die Zollfreiheit der ſchwediſchen Pflaſterſteine iſt Schuld
an den letzten Arbeiterentlaſſungen in unſerer Pflaſterſtein
induſtrie Widerſpruch der Soz es iſt auffällig daß die Sozial
demokratie hier ſo wenig die Jntereſſen der Arbeiter vertritt
Dankbar erkennen wir an die Aufrechterhaltung der Vieheinfuhr
verbote Wir ſtellen uns dem Vertrage nicht allzu freundlich
gegenüber und machen unſere Stellung abhängig von den Ver
handlungen in der Kommiſſion die wir beantragen

Abg v Vollmar Soz Es iſt ein ausgeſprochen ſchlechter
Vertrag Freilich können wir die Erze ſchwer entbehren Aber
wir haben von jeher Pech mit unſeren Unterhändlern gehabt Die
Schweden haben bald gemerkt daß die Eiſeninduſtriellen bei uns
die erfte Geige ſpielen Was die Kommiſſionsberatung ſoll weiß
ich nicht an dem Vertrag kann ja doch nichts geändert werden
An der zollfreien Steineinuhr muß im Jntereſſe unſerer Stein
arbeiter feſtgehalten werden Der Vertrag iſt ſchlecht aber ein
Zollkrieg iſt noch ſchlechter darum ſtimmen wir für den Vertrag

Hierauf wird die ausgeſetzte namentliche Abſtimmung über
den S 1341 der Verſicherungsordnung vorgenommen Es handelt
ſich um die Genehmigungspflicht gemeinnütziger Maßnahmen der
Verſicherungsanſtalten Der Kommiſſionsbeſchluß wird mit 184
gegen 95 Stimmen bei einer Enthaltung beſtätigt

Präſident Graf SchwerinLöwitz widmet der franzöſiſchen Re
gierung aus Anlaß des ſchweren Unglücks das ſie betroffen im
Namen des Reichstags Worte herzlichſter Anteilnahme mit den
beſten Wünſchen für die Wiederherſtellung des Miniſterpräſidenten

Lebhafter Beifall
Darauf wird die unterbrochene Beratung des ſchwediſchen

Handelsvertrages fortgeſetzt
Abg Dr Roeßcke konſ ſpricht gegen die Einfuhr konden

ſierter ſchwediſcher Milch und fordert Schutz der deutſchen Fiſcherei
gegen die ſchwediſche Konkurrenz Es war tatſächlich möglich mehr
zu erreichen als dieſer Vertrag bringt Der wichtigſte Abſatzmarkt
für unſere Jnduſtrie bleibt doch immer das Jnland

Abg Dr Streſemann ntl Mit großer Genugtuung iſt feſt
zuſtellen daß diesmal die Vorbereitung des Vertrages in innigſter
Fühlung mit den beteiligten Jnduſtriekreiſen erfolgt iſt Das
iſt wohl eine Folge der ſcharfen Kritik die hier bei Beſprechung
des portugteſiſchen Handelsvertrages geübt worden iſt Von den
Verhandlungen des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes ſollte der Reichstag
in umfänglicherer Weiſe Kenntnis erhalten denn ſo iſt er ja ganz
uninformiert Es ſind immerhin zahlreiche bedeutende Zoll
ermäßigungen erzielt worden und beſonders wird unſere Textil
induſtrie dafür dankbar ſein Jn unſerer Exportinduſtrie herrſcht
ja ſchon eine Art Fatalismus man iſt ſchon zufrieden wenn der
Export nicht ganz unterbunden wird Hoffentlich gelingt es unſere
deutſchen Jntereſſen an den Eiſenerzen in Marokko nachdrücklich zu
wahren Ein Teil meiner Freünde wird ſeine Stellung zum gan
zen Vertrage davon abhängig machen daß der Pflaſterſteininduſtrie
guf dem Gebiete der Frachtpolitik entgegengekommen wird mit
einer Reſolution begnügen wir uns nicht

Abg Oeſer Vp An den Vertragsverhandlungen hat die
Vertretung der deutſchen Jnduſtrie mit erheblichem Erfolge teil
genommen Wenn der Vertrag nicht beſſer geworden iſt ſo iſt
daran unſer Zolltarif von 1902 ſchuld Unſere Konzeſſionen güber Schweden ſind ſehr beſcheiden Die deutſche Lundwirſſhaft

71 ſich nicht beklagen ſie ſchneidet beſſer ab als die
Ein Zollkrieg würde ſchwere Wunden ſchlagen Wir nehm ſtrie
Vertrag an auf Kommiſſionsberatung legen wir keinen W den

Abg Freiherr von Gamp Rp Die Regierung ha ert
Vertrag ſo ſorgſam vorbereitet wie noch keinen ſie ha den
Jntereſſentenkreiſen dauernd Fühlung gehalten Die Ve
gung des Herrn von Vollmar gegen unſere Unterhändle
ſie die Jntereſſen unſerer Eiſeninduſtrie zu ſtark vertreten hä 4

ſind underechtigt ttenAbg Dr WernerGießen wirtſchaftl Vgg verlieſt eine R
gegen den Handelsvertrag gt ihn de

Präſident Graf Schwerin ma darauf audas nicht zuläſſig iſt fwerſan daß
Ein Schlußantrag wird angenommen
Die Vorlage geht an eine Kommiſſion Das Haus ve

tagt ſich Dienstag 12 Uhr Elſſaß lothringiſche Verfaſſungsvor
lage

Schluß 75 Uhr

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

82 Sitzung vom Montag den 22 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſch Sydow
Die Beratung über den Bericht der Budgetkommiſſion be

treffend die

Lage der Kaatlichen Sergwerke
wird fortgeſetzt

Abg Dr Röchling ntl Der Rückgang in den Erträgniſſen
der ſtaatlichen Bergwerke im Saargebiete iſt unbeſtreitbar und
trotz der Darſtellung des Oberberghauptmanns vor allem auf
organiſatvriſche Mängel zurückzuführen Vielfach herrſcht bei den
mittleren und unteren Beamten das Gefühl daß ſie von den
vorgeſetzten Stellen nicht geſchützt werden Das gleiche Gefühl
ſoll auch bei den höheren Beamten ſchon Platz gegriffen haben
Die Löhne müſſen erhöht werden insbeſondere für diejenigen die
beſonderes leiſten Mit der ruhigen und unbefangenen Auffaſſung
des Kohlenſyndikats in der Preispolitik ſind wir einverſtanden
Das Wort kaufmänniſcher Geiſt kann auch als Schlagwort
dienen es iſt nicht überall am Platz aber ſicherlich dort wo Kon
kurrenz von privater Seite beſteht und dies gilt für die ſtaat
lichen Bergwerke in erſter Linie Beifall b d Ntl

Abg Gyßling Vp Die Schuld an dem Rückgang der Er
trägniſſe liegt nicht einſeitig bei der Regierung ſondern auch beim
Parlament Auch das Parlament muß hier ſagen mea eulpa
Aber wir wollen die Schwarzſeher verbannen denn fonſt laufen
wir Gefahr daß der Finanzminiſter mit einer hohen Einkommen
ſteuer kommt Sehr richtig b d Vp Dem Bericht der Kom
miſſion können wir nicht zuſtimmen Der Staat hat höhere ſoziale
Laſten denn öffentliche Betriebe ſollen Muſteranſtalten ſein Eine
gewiſſe Rückſicht auf die Löhne in der Privatinduſtrie muß aller
dings genommen werden Kaufmänniſcher Geiſt iſt gewiß not
wendig aber vielfach ſtellt ſich wo der Geiſt fehlt ein bloßes
Wort ein Jn unſeren Staatsbergwerken gehören vor allem die
Techniker in den Vordergrund Gegen Gratifikationen ſind wir
ſehr mißtrauiſch Vom Beamtencharakter der mittleren Beamten
abzugehen und zu dem Privatanſtellungsſyſtem überzugehen iſt
ſchwer durchführbar Zum Kohlenſyndikat Stellung zu nehmen
drängt ja nicht ſo ſehr Abg v Pappenheim konſ Aber ſehr
Es endigt erſt 1915 Herr von Pappenheim wollte nicht partei
politiſche reden er hat aber zum Schluß die Jntereſſen der Hoch
ſchutzzöllner Agrarier und Großinduſtriellen vertreten Das war
auch der Zweck des Ritts nach dem Weſten Man wird plötzlich
induſtriefreundlich und zwar dieſelbe Partei die den Kohlen
ausfuhrzoll beantragt hat Vorſicht beim Kohlenſyndikat Nicht
die Rolle des zurückhaltenden Gretchens aber auch nicht des
ſtürmiſchen Liebhabers Sehr richtig b d Vp

Abg Korfanty Pole Staatliche Unternehmungen können
nicht allein nach dem Prinzip verwaltet werden Möglichſt billig
produgieren und möglichſt teuer verkaufen Der fiskaliſche Berg
bau hat in Oberſchleſien beſſer für die Arbeiter geſorgt als der
private

AHhg Leinert Soz Die Kommiſſionsverhandlungen machen
den Eindruck als ob eine Kommiſſion von Scharfmachern getagt
hätte Der Privatbergbau ſcheint unzufrieden zu ſein mit der Be
handkung der Arbeiter in den Staatsbergwerken Das ſcheint auch
die Triebfeder zur Einſetzung der Kommiſſion geweſen zu ſein
Will man den Staatsbergbau der Ausraubung durch das Privat
kapital überlaſſen Obwohl die Staatsbergwerke durchaus keine
Muſſterbetriebe ſind wünſchen wir nicht nur keine Verringerung
der Staatsbergwerke ſondern deren Erweiterung Die jetzige
Stellung der Konſervativen gegenüber dem Kohlenſyndikat iſt
ſehr bemerkenswert Die Großinduſtrie hat ſich aus dem national
liberalen Lager hinübergerettet ins freikonſervative Lager das
zwar nicht im Lande aber im Hauſe beſteht Der Ritt nach Köln
brachte die veränderte Stellungnahme Und das Zentrum
Hinter verſchloſſenen Türen arbeiterfeindlich in der Oeffentlichkeit
arbeiterfreundlich nach dem Worte des Zentrumsbiſchofs Wer
Knecht iſt ſoll Knecht bleiben Beifall b d Soz

Abg Spinzig frk Der ſtarke Rückgang der Rente der ſtaat
lichen Bergwerke iſt nicht zu leugnen Jch kann die Erregung des
Beamten verſtehen wenn man ſie jetzt vertraglich anſtellen will
Die Kommiſſion wollte ihnen kein Mißtrauensvotum ausſprechen
Dem Abg Leinert möchte ich entgegenhalten daß Deutſchland in
der praktiſchen Fürſorge für die Arbeiter von keinem Lande der
Welt übertroffen wird Die Sozialdemokraten kritiſteren alles
tragen aber nicht zur Beſſerung bei Unruhe b d Soz Aus
taktiſchen Gründen lehnen ſie alles ab z B die ganzen Arbeiter
ſchutzgeſetze Mit der Lohnbewegung für die Bergarbeiter ſind
wir freilich nicht am Ende aber es ſind nicht alle Wünſche immer
ſogleich zu erfüllen Beifall

Abg Jmbuſch Ztr tritt für Beſſerſtellung der Bergarbeiter

Die Ausſprache wird geſchloſſen
Abg HirſchEſſen ntl empfiehlt als Berichterſtatter die Reſo

lution der Kommiſſion wonach die Regierung Maßregeln treffen
ſoll um den in den Verhältniſſen der höheren und mittleren Be
amten und der Arbeiter klargeſtellten Mängeln abzuhelfen Jns
beſondere ſoll geprüft werden ob die im Saarrevier befolgte Lohn
politik aufrechterhalten werden kann Ferner ſollen Maßnahmen
zur Verbilligung des Staatsbetriebes und zu einer ſtetigen Preis
und Tarifpolitik in die Wege geleitet werden

Die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen
Der Geſetzentwurf betreffend die Bullenhaltung in der Rhein

provinz geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Mittwoch 11 Uhr Jnterpellation wegen des zuſſſiſchen

Studenten
Schluß 514 Uhr
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Deutsches Reich
Die Kaiſerreiſe nach Köln

Köln 22 Mai
Seit 13 Jahren hat der Kaiſer die alte Colonia die zweitzzte Prenſens nicht mehr beſucht Wenn der Kaiſer

größ nachmittag unter dem Salut der Geſchütze und dem wun
berharen Domgeläut in dem man auch den tiefen ehernen Ton
der berühmten Kaiſerglocke er wird in Köln ein
echt ſo darf er der jubelnden Grüße der Rheinländer gewiß
n die wie immer wenn Köln ſeine Feſte feiert in be

Finſtigender Zahl ſeit dem frühen Morgen die Feſtſtraßen

faleg e Geſamtidee für die Ausſchmückung des acht Kilometer
langen Weges den das Kaiſerpaar durch die Stadt nimmt
ſt Jie einer Via triumphalis Unter Leitung a h
Künſtler ausgeführt zeigt der Feſtſchmuck einen einheitlichen
Stil Der deutſche Ring hat als Grundfarbe ein ſattes Gelb
er Hanſaring ein leuchtendes Rot der KaiſerWilhelmRin
die deutſchen Farben die Gereonſtraße in der das erzbiſchöf
lich Palais gelegen iſt orange und das Bankviertel Unter
Sachſenhauſen lila uſw Ueber dieſer glänzenden Via triumphalis Luſt ein Wald von Fahnen An einzelnen Wende

punkten und freien Plätzen ſtehen Triumphbogen zum Teil
ahre Kunſtwerke der Dekoration Sie ſind die Ruhepunktei dieſem Farbenmeer 80 F h auch mehrere See

dampfer liegen im Flaggenſchmuck da an denen der Kaiſer vor
überfahren wird Jnnungen in ihren hiſtoriſchen Trachten
Mitglieder der Kriegervereine mit Fahnen und AbzeichenAufende von Schulkindern marſchieren auf Mit der ganzen
Farniſon bilden ſie Spalier dazwiſchen a weißge
kleideter Mädchen mit Jmmortellenkränzen Girlanden und
Blumenbogen in den Händen An Ehren gäſten ſind ein
getroffen das Fürſtenpaar zu Wied Miniſter v Breitenbach
der die Rede auf der Hohenzollernbrücke halten wird Frei
herr v Schorlemer Miniſter Dallwitz Dr Lentze Oberpräſi
dent Freiherr v Rheinbaben die kommandierenden Generale
des 8 und 7 Armeekorps v Plötz und v Einem und viele
andere Der Kaiſer hat bereits zahlreiche

Auszeichnungen

verliehen Es erhielten Eiſenbahnminiſter von Breiten
bach das Komturkreuz des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern mit Stern Unterſtaatsſekretär Stieger den Cha
rakter als Wirklicher Geheimrat mit dem Prädikat
die Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub Eiſenbahndirektionspräſident Martini und Geheimer
Baurat Profeſſor Schwechten per den Roten Adler
orden 3 Klaſſe mit Schleife Profeſſor Dr Tuaillon der
Schöpfer des Kaiſer Friedrich Denkmals den Stern zum Kgl
Kronenorden 2 Klaſſe der frühere Kölner Eiſenbahndirektions
präſident Schmidt und Oberbürgermeiſter Wallraf den
Königlichen Kronenorden 2 Klaſſe Polizeipräſident von
Weegemann Die Miniſter machten heute vormittag Be
ſuche Gegen Mittag traf das Fürſtenpaar zu Wied ein
ebenſo Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen der dem Gene
ralmuſikdirektor Stein bach einen Beſuch abſtattete und dann
zum 10 Kammermufſikfeſt ſeine Reiſe nach Bonn fortſetzte

Rückkehr des Kronprinzenpaares
Das deutſche Kronprinzenpaar iſt Montag früh auf der Rück

reiſe aus Rußland in Oels eingetroffen und hat ſich zu mehr
tägigem Jagdaufenthalt nach Jagdſchloß Klein Ellguth begeben
Die Rückkehr nach Potsdam erfolgt vorausſichtlich am 30 Mai
Ueber die letzte Etappe der ruſſiſchen Reiſe wird noch aus Kaliſch
22 Mai gemeldet

Zur Begrüßung des deutſchen Kronprinzen und der Kron
prinzeſſin die geſtern abend kurz nach 210 Uhr auf der Durchreiſe
hier eintrafen waren auf dem Bahnhof der Generalgouverneur
von Warſchau und der Gouverneur von Kaliſch erſchienen Das
kleinruſſiſche Dragonerregiment des Kronprinzen hatte die Ehren
wache geſtellt das ganze Regiment war neben dem Bahnhof auf
geſtellt Als der Zug in den Bahnhof einfuhr ſpielte die Muſik
die deutſche Nationalhymne Der Generalgouverneur die Ge
mahlin des Gouverneurs und der Oberſt des Regiments über
reichten der Kronprinzeſſin Blumenſträuße Der Kronprinz
begrüßte in ruſſiſcher Sprache die Mannſchaften
des Regiments das im Parademarſch an ihm vorbeizog
Um 10 Uhr verließ der Zug den Bahnhof Längs des Bahn
dammes aufgeſtellte Mannſchaften vom Regiment des Kronprinzen
begrüßten den vorüberfahrenden Zug mit Hurrarufen

Auseperrung in der münsterlän dischen Texrilindustrie
Die Ausſperrung in der münſterländiſchen Textilinduſtrie die

man vor einigen Tagen bereits vermieden glaubte iſt am Montag
doch zur Tatſache geworden Nachdem bis zu der am Sonnabend
dauernden Kündigungsfriſt keine Einigung erzielt wurde ſind am
Montag alle organiſierten Arbeiter der Betriebe in Greven Nord
walde Berghorſt Coesfeld Neuenkirchen Emsdetten Meſum
Warendorf Dülmen Osnabrück Stadtlohn und Nordhorn aus
geſperrt worden Von der Ausſperrung ſollen etwa 10 000 Ar
beiter betroffen werden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Das Privatbeamtenpenſionsgeſetz iſt am

Montag dem Reichstage zugegangen

30 Mitglieder des preußiſchen Abgeordneten
hauſes beſuchten am Montag eine große Baumſchule und die
Moorkulturen in Dedemspaart in der Provinz Overyſel

Bei der bayeriſchen Landtagserſatzwahl in
Frankenthal wo der nationalliberale Sammelkandidat Maſchinen
fabrikant Kommerzienvat Kopp mit 5101 Stimmen über den ſozial
demokratiſchen Rechtsanwalt Ackermann ſiegte der 4717 Stimmen
erhielt haben die Sozialdemokraten 1704 Stimmen oder 56 Proz
mehr erhalten als bei den letzten Hauptwahlen

Ausland

Frankreichs Zug nach Fez
Die Situation in Marokko ſcheint noch immer recht ge

ſahrvokl für die gegen Fez vorrückenden franzöſiſchen
c en zu ſein So war lau ba auf dem Marſche von

la lanca bis Rabat ſtets zu beobachten daß die Einge
drenen dem Kri

ſolgen Sogar die
wird oft gar nicht mehr oderT ma

szug mit ungemein feindſeligen Blickenrage der Soldaten nach dem noch ten Waſſer

falſch beantwortet Bis Kasba
ierten die Truppen und Transporte ohne

Sicherung darüber hinaus aber kriegsmäßig und zwar t
hier der fünfzehnte Angriff ſtattgefunden Hinter Stkhirat
nördlich des Virn waren auf dem Wege nach Rabat um drei
Seiten eines Vierecks Schützengräben ausgehoben als ob hier
längere Zeit ein Transport gegen einen Angriff verteidigt
ſei Tote Pferde lagen hier noch wie überhaupt längs der
Straße Angegriffen wurde geſtern auch wieder ein von zwei
Kompagnien eskortierter Transport zwiſchen Rabat und Me
diya und wenige Tage vorher wurde einer ſo lange feſtge
halten daß es ratſamer war ihn für die Nacht rückwärts
Rabat ſtatt vorwärts zu ſchicken alſo hinter dem Rücken fühlen
c die Franzoſen in um ſo unbequemerer Lage Als Nach
chub auf einheimiſchen Tieren Kamelen und Maultieren
unter fremden Händen geht der Marſch recht langſam Morgen
wird Mediya erreicht werden Telegraphiſch wird gemeldet

Tanger 21 Mai Wie unter dem 19 Mai aus Alkaſſar
gemeldet wird iſt die Kolonne Brulard mit Konſul vBoiſſet
an den Ufern des Sebu nahe der Einmündung des Uergha in
Verbindung getreten Das Gros der Kolonne lagerte bei
Sidi Gueddar Der Marſch wurde ohne Zwiſchenfall fortge
Pzt Mehrere Abteilungen von Scherarda und Beni Haſſen

ie vor Fez ſtanden ſind auf die Nachricht von der Ankunft der
e ihre Heimat zurückgekehrt Ein Angriff auf

ez hat ſeit dem 11 Mai nicht mehr ſtattgefunden
er Generalgouverneur von Ceuta hat einer Notabeln

verſammlung der umliegenden Duars die er hatte einberufen
laſſen erklärt Spanien werde keine militäriſchen Opera
tionen unternehmen ſich vielmehr darauf beſchränken die Stel
lungen die es kraft des mit dem Machſen unterzeichneten Ver
trages innehabe beſetzt zu halten

Deutſche Opfer der Fremdenlegion
Unter den bei dem Ueberfall von Aluana

Fremdenlegionären befinden ſich folgende Deutſche Burkart
Türkheim Elſaß Hollvans Bremen Klauck Kottbus

Beckert Oggersheim Valienes Forbäch Trefs Olden
fingen Schoßmacher Aſſen Janſen Metz eißner

Dresden ferner ein Däne namens Peterſen

22

Kialle und Umgebung
Halle a S 23 Mai

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 22 Mai

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föh rin g Baumeiſter Gygas und
Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt eine Petition des Hausmanns vom Rie
beckſtift ſie wird dem Magiſtrat übergeben

Der erſte Punkt betrifft eine Anfrage aus dem Stadt
verordnetenkollegium wie weit die

Vorarbeiten für das Hallenschwimmbacd
gefördert und wann die Vorlage der Stadtverordnetenver
ſammlung zugehen wird

Herr Stv v Blume begründet die Anfrage Einer
Begründung bedarf es eigentlich nicht weit eher könnte man
fragen warum aus dem Kollegium heraus die Frage nicht
ſchon früher geſtellt iſt Vor etwa zwei Jahren en wir
die Mittel zur Ausarbeitung bewilligt der Finanzausſchuß
richtete dann die Bitte an den Magiſtrat über einzelne
Punkte noch Aufklärung zu geben und auch einen Nachweis
über die Rentabilität beizufügen Ein halbes Jahr ver
ging da bekamen wir Auskunft Vor einem Jahr etwa
haben wir definitiv die Mittel zur Ausarbeitung des Pro
jektes bewilligt aber ſeitdem iſt uns über den Stand der
Angelegenheit nichts weiter mitgeteilt abgeſehen von einer
gelegentlichen Aeußerung des Hochbaudezernenten daß nun
mehr demnächſt uns der Plan vorgelegt werde Was heißt
das demnächſt Wenn wir nicht in allernächſter Zeit die
Vorlage bekommen dann ſind die Ferien da der Winter
u und vor dem Frühjahr iſt ein ernſthafter Beginn der
Arbeiten nicht zu erwarken Wir ſind zwar gewöhnt daß
das Projekt hinausgeſchoben wird aber jetzt müſſen wir dochwünſchen vaß damit ein Ende wird Wir alle auch die die
ſich für das Schwimmbad nicht erwärmt haben müſſen wün
r daß nachdem die Mehrheit einmal jenen Beſchluß ge
aßt hat er auch ausgeführt wird Jch habe noch nicht alle
Hoffnung aufgegeben jedoch argwöhniſch bin ich geworden
Wenn es in letzter Zeit etwas langſam ging wenn wir warten
mußten dann hieß es die Sache liegt beim Hochbauamt
Jch halte es ſehr wohl für möglich daß das Hochbauamt ſtark
belaſtet iſt aber dann müſſen wir anderweit Vorſorge
treffen Auch hat es mich ſtutzig gemacht daß bei der Lokal
beſichtigung im Zoologiſchen Garten wo es ſich um bauliche
Veränderungen handelte nicht der Dezernent ſondern Herr
Stadtrat Grote fungierte Jn Akten die mir neulich zu
gänglich waren ſtand fortgeſetzt nach 8 Tagen Das ſind
dilatoriſche Verfügungen mit denen die Stadtverordneten
nicht einverſtanden ſein können Jch hoffe aber trotz alle
dem diesmal doch eine Antwort zu bekommen die befriedigt
i n ſagt in welcher beſtimmten Friſt wir die Vorlage er

alten
Herr Stadtbaurat Zachariä entgegnet daß er aller

dings die Hoffnung des Herrn v Blume nicht enttäuſchen
werde Das Projekt iſt fix und fertig hier in der Mappe
liegen die Entwürfe Es ſteht nun San bei der Verwal
tung wie die Sache gefördert werden ſoll Jch ſtelle mor
gen den Antrag ſie der Deputation für das Hallenſchwimm
bad zu übergeben

Damit ſchließt die Debatte
2 Wie Herr Stv Döhler auf Grund der Magiſtrats

vorlage darlegt wird durch die ſchwere Erkrankung des
Stadtrats Frenzel deſſen ſchätzenswerte Arbeitskraft auf die
nächſten Monate dem Magiſtratskollegium entzogen Zu
gleicher Zeit wird teils aus dienſtlichen Gründen teils zur
Erlangung der nötigen Erholung ein oder das andere Mit
glied des Magiſtratskollegiums abweſend ſein Durch beide
Umſtände wird zur Erledigung der Geſchäfte die Gewinnung
einer außerordentlichen Hilfskraft geboten Der Magiſtrat
beantragt daher 1 ſich damit einverſtanden zu erklären da7
für die Dauer der dienſtlichen Behinderung des Stadtrats
Frenzel ein Aſſeſſor zur Aushilfe angenommen wird 2 zu

deſſen Honorierung 300 Mark pro Monat aus dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen

Die Verſammlung ſtimmt zu
3 Es wird beabſichtigt mit dem endgültigen Ausbau

der Wittekindſtraße zwiſchen Frieden und Große
Brunnenſtraße vorzugehen Zunächſt muß e das geſamte
Straßenland in das Eigentum der Stadtgemeinde üher

angen ſein Abzutreten haben a Maurermeiſter Fried
rich und Subdirektor Oehmicke 184 Quadratmeter b Firma

Lehmann Wolff 55 Quadratmeter e Rentiere Sophie
Beyer 17 Quadratmeter d Frau Marie Mehlhoſe 11 Qua
dratmeter Sämtliche Flächen ſind bereits freigelegt und
werden als Straßenland genutzt Die zu a Genannten
haben ſich verpflichtet das Land zum Preiſe von 15 Mark
pro Quadratmeter der Stadtgemeinde zu übereignen Die
Flächen zu b bis d ſind vom Magiſtrat mit 20 Mark pro
Quadratmeter bewertet worden Die betreffenden Eigen
tümer wollen ſie gegen dieſe Entſchädigung an die Stadt
gemeinde auflaſſen

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage Ref Herr
Stv Gygas

4 Das Magiſtratskollegium hat die Stundenpläne
der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbil
dungsſchule und der ſtädtiſchen gewerblichen fein
dungsſchule für das Schuljahr 1911 feſtgeſetzt Die Fe en
der Stundenpläne in ortsſtatutariſcher Form muß erfolgen
da nach der augenblicklichen Rechtslage gegen unentſchul
digte Schulverſäumniſſe nur dann ſtraftrechtlich eingeſchritten
werden kann wenn die Feſtſetzung der Unterrichtszeiten
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften und mit Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes ſtattgefunden hat Die
Anhörung beteiligter Gewerbetreibender und Arbeiter ge
mäß F 142 der Reichs Gewerbe Ordnung hat ſtattgefunden

er Antrag findet Genehmigung Ref rr Stv
Prob o

5 Wie Herr Stv Rabe darlegt kann nach konſtanter
Judikatur des Ober Verwaltungsgerichts zu einer

Kanalbenutzungsgebühr
ein Mieter nur dann herangezogen werden wenn in den
vermieteten Räumen oder in einem in demſelben Stockwerk
belegenen und ſeinen Bewohnern zur Benutzung freigegebe
nen Raume ein ihnen beſonders dienendes Abflußrohr vor
handen iſt Von dieſem Rechtsgrundſatz ausgehend waren
in der unter dem 3 Dezember 1904 vorgelegten Kanal
benutzungsGebührenordnung laut S 2 Abſ 2 die Mieter nur
in vorbemerktem Umfange für gebührenpflichtig erklärt
worden während in allen anderen Fällen die Grundſtücks
eigentümer als Träger der Se bezeichnet wurden Bei
der Beratung der Ordnung in der Stadtverordneten Ver
ſammlung wurde jedoch beſchloſſen in Abweichung von dem
Prinzip auch die im Hof befindlichen Entwäſſerungsanlagen
als Zubehör vorhandener Läden gelten zu laſſen und da
durch deren Mieter an Stelle des Grundſtückseigentümers für
die Gebühr haftbar zu machen Der Magiſtrat hat ſich trotz
der obwaltenden Rechtsbedenken im Jntereſſe des Zuſtande
kommens der Ordnung dem Beſchluſſe gefügt Auch iſt er
bei der Genehmigung durch den Bezirksausſchuß unbean
ſtandet geblieben Jn einem neuerdings vorgekommenen

e Tee iſt aber mit Recht auf die Ungeſetzlichkeit des Zu
ſatzes hingewieſen worden und infolgedeſſen die Freiſtellung
des Mieters eines des beſonderen Anſchlußrohres entbehren
den Ladens von der Gebühr erfolgt Der Magiſtrat iſt hier
nach in Zukunft nicht mehr in der Lage die Mieter der
artiger Läden zur Gebühr heranzuziehen Auf der anderen
Seite kann er aber für ſie auch die Grundſtücksbeſitzer ſo
lange nicht haftbar machen als jener ungeſetzliche Zuſatz
formell noch beſteht Es iſt daher nicht nur im Jntereſſe
einer gleichmäßigen von S 7 des Kommunal Abgaben Ge
ſetzes geforderten Anwendung der Gebührenordnung ſondern
auch zur Vermeidung eines Gebühren Ausfalles von zurzeit
etwa 3000 Mark geboten den Zuſatz aufzuheben Demge
maß wird beantragt Die Stadtverordnetenverſammlung
wolle ſich mit folgendem 2 Rachtrag zu der in einem Druck
exemplar vorgelegten Ordnung einverſtanden erklären Auf
Grund der S8 4 und 7 des Kommunalabgabengeſetzes vom
14 Juli 1893 und des Beſchluſſes der Stadtverordnetenver

ſammlung vom 22 5 1911 wird der Abſ 3 des S 2 der Ordnung
betreffend die Erhebung von Gebühren für die Benutzuag
der Städtiſchen Kanäle im Bezirk der Stadtgemeinde Halle
vom 17 Januar 1905 welcher lautet Für Läden gelten
die im Hofe befindlichen Entwäſſerungsanlagen als Zubehör
im Sinne des Abſatzes hierdurch aufgehoben

Die Vorlage wird angenommen
Punkt 6 fällt aus

Magdeburger Pferdelotterie Bei der geſtern morgen be
gonnenen Ziehung der Magdeburger Pferdelotterie deren Loſe
auch in unſerer Gegend viel gekauft wurden wurden u a fol
gende größere Gewinne ge v Der vierte Hauptgewinn einStadtwagen mit einem Ken e im Werte von 2000 Mark fiel

auf die Nr 4735 Ferner entfielen Pferde auf die Num
mern 4510 9531 19 634 20894 28 505 63 700 91 803
113 859 und 118 700 Fahrräder fielen auf die Nummern
21 095 51 050 84 364 90 963 91 451 110 874

Der Evangel Jugendverein zu St Marien veranſtaltet am
Himmelfahrtstage pünktlich Uhr einen Ausflug nach Lauch
ſtedt Sammelplatz iſt der Ranniſche Platz Koſten 55 Pfg

Buchführungskurſe des Rabattſparvereins Man ſchreibt uns
Nachdem der Vorſtand des Rabattſparvereins Halle Saale im
Sommer v J bei ſeinen Mitgliedern durch Umfrage feſtgeſtellt
hatte daß bei vielen Neigung zur Teilnahme an Buchführungs
kurſen vorhanden iſt eröffnete er nach ſorgfältiger Vorbereitung
Mitte September zunächſt zwei Kurſe für Buchführung nach ameri
kaniſchem Syſtem Um den Unterricht der Praxis entſprechend ge
ſtalten zu können haben ſich die Herren Vorſtandsmitglieder Auguſt
Nauendorf und Friedrich Erſtmann der Mühewaltung unterzogen
zwei Geſchäftsgänge in ſtrenger Anlehnung an die kaufmänniſche
Praxis als Grundlage für den Unterricht aufzuſtellen Zur Teil
nahme an den geplanten Kurſen hatten ſich ca 150 Mitglieder
gemeldet von denen nach Branchen geordnet zunächſt 25 Herren
und 16 Damen am Unterricht teilnnahmen Der eine Kurſus
zählte 20 Herren der andere 16 Damen und 5 Herren Die Leitung
der Kurſe wurde den Herren Fortbildungsſchulleitern Göll und
Lehrer Steger übertragen Der Unterricht fand ſtatt in der ſtädti
ſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule welche der Magiſtrat dem
Rabattſparverein zur Verfügung geſtellt hatte Die Unterrichts
ſtunden wurden auf Wunſch der Teilnehmer an zwei Wochentagen
auf die Zeit von 2 bis 4 Uhr nachmittags und von 8 bis 10 Uhr
abends gelegt Sämtliche Teilnehmer haben dem Unterrichte von
Anfang bis zu Ende das regſte Jntereſſe entgegengebracht Die
Darbietungen erſtrecken ſich auf die Aufſtellung der Jnventur und
Bilanz auf Führung des Journals und des Hauptbuches ſowie
eines Nebenbuches auf den Monats und Jahresabſchluß und die
Verluſtberechnung nach den Geſichtspunkten der Steuererklärung
Die Herren Vorſtandsmitglieder Oswald Weiſe Auguſt Nauen
dorf und G Nürnberger wohnten dem Unterricht an verſchiedenen
Tagen bei Nach Beendigung der Kurſe vereinigten ſich die Teil
nehmer mit ihren Leitern und mit den Vorſtandsmitgliedern zu
einem geſelligen Beiſammenſein bei dem die Kurſusteilnehmer dem
Vorſtande des Rabattſparvereins ihren Dank für die ſegensreiche
Einrichtung in warmen Worten abſtatteten Bei den Anſprachen
wurde manche gute Anregu ng zur weiteren Ausgeſtaltung andererKurſe und zur praktiſchen Wendang der achcyerng r



Provinzial Nachrichten

Froſt im Harz
Rordhauſen 22 Mai Jn der vergangenen Nacht iſt in

dem geſamten Gebiete des Harzes ein ſtarker Temperaturrück
gang eingetreten Das Thermometer ſank unter Null Die
Saaten ſind teilweiſe erfroren Beſonders die Kartoffeln und
Rübenfelder haben Schaden gelitten

Witzenhauſen 20 Mai Frauen Kolonialſchule
Es ſteht nunmehr feſt daß die Frauen Kolonialſchule von hier nach
Bad Weilbach bei Wiesbaden verlegt wird

Köthen 22 Mai Erweiterung des Kreis
krankenhauſes Jn der letzten Gemeinderatsſitzung
wurde vom Vorſitzenden bemerkt daß eine bedeutende Erwei
terung des hieſigen Kreiskrankenhauſes beabſichtigt ſei Schon
ſeit einigen Jahren erweiſen ſich die räumlichen Verhältniſſe
unſeres Kreiskrankenhauſes das zurzeit in Anhalt wohl die
größte Anzahl von Kranken hat als zu klein Jn Ausſicht
genommen iſt die Erbauung eines Jſolierhauſes und die Her
ſtellung eines Verlängerungsbaues zwiſchen dem alten Kran
kenhauſe und dem bisherigen Jſolierhauſe Das neue Jſolier
haus ſoll fünf vollſtändig voneinander getrennte Stationen er
halten und ſoll ſo eingerichtet werden daß jede Station einen
beſonderen Eingang mit beſonderem re vom Keller
bis zum Hausboden erhält Da durch dieſe Erweiterungs
bauten der größere Teil des Anſtaltsgartens verbaut wird
ſoll der letztere durch Ankauf von anliegenden Garten bezw
Ackergrundſtücken erweitert werden Wie verlautet iſt der
ganze Erweiterungsbau auf rund 300 000 Mark veranſchlagt

Zerbſt 20 Mai Stiftung Ein in England verſtorbenes
deutſches Ehepaar namens Schwarz hat der Stadt Zerbſt 20 000 Mk
zu wohltätigen Zwecken vermacht

Meuſelwitz 22 Mai Streikpoſten und Gen
darmen Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Streikpoſten
und Gendarmerie kam es in der Nacht auf Sonntag auf der
Station Wintersdorf Als hier unter Führung von 4 Gen
darmen ein Trupp Arbeitswilliger eintraf verſuchten die
Streikenden dieſe zur Umkehr zu bewegen Die Gendarmerie
duldete dies nicht und es kam zu einem Handgemenge Von
einem der Gendarmen wurde ein blinder Schuß abgegeben
Ernſtlich verletzt wurde niemand

Rußdorf b Limbach Sachſen 20 Mai Gymnaſtik auf
der Kirchturmſpitze Der 52 Jahre alte Strumpfwirker
Theodor Hoffmann beſtieg geſtern vormittag in übermütiger Bier
laune den fünfzig Meter hohen Kirchturm von Nußdorf oben
ſchwang er ſich durch eine Luke und kletterte dann an einem Seile
bis zur Kugelſpitze des Turmes an deſſen Außenſeite empor Da
mit ſich nicht begnügend ſtieg er auf den Wetterhahn und voll
führte an dieſem zum Entſetzen der Zuſchauer die waghalſigſten
Turnübungen Plötzlich brach ein Eiſenſtück des Wetterhahnes
ab jedoch gelang es dem Leichtſinnigen ſich an dem unteren Teile
der Wetterfahne feſtzuhalten Geſchickt kletterte er dann wieder
hinunter und wurde von den an der Kirche Wartenden mit Jubel
begrüßt

Luftschiffahrt

Absturz eines Fliegers
Bernburg 22 Mai Der Techniker Sonntag und der Kunſt

maler Alfred Theile unternahmen geſtern mit ihrem ſelbſt
konſtruierten Eindecker Flüge hier auf einem freien Platze Nach
dem ihnen mehrere Flüge gut gelangen überſchlug ſich plötzlich der
Apparat mit Alfred Theile und ſtürzte aus einer Höhe von einigen
Metern zu Boden den Flieger unter ſich begrabend Der Ab
geſtürzte trug mehrere Rippenbrüche davon

Die Urſache des Abſturzes dürfte darin liegen daß der
Flieger das Höhenſteuer zu plötzlich angezogen hatte

Vermischtes

Eine Schmetterlingsfarm
Mit dem Nahen des Juni kommt auch die Hochſaiſon wieder

für die Schmetterlingsfarm in Bexley in der Grafſchaft Kent
die ſeit einer Anzahl von Jahren bereits beſteht und immer größere
Erfolge erzielt Gegenwärtig ſind etwa 70000 Raupen auf der
Farm und es werden etwa 500 Schmetterlinge täglich pro
duziert

Das Sammeln von Schmetterlingen wird nicht nur in Eng
land immer beliebter auch aus Deutſchland Ungarn Frankreich
ja ſelbſt aus Amerika und Neuſeeland laufen zahlreiche Aufträge
ein die den eigenartigen Beruf dur haus einträglich machen Die
Hauptkunden ſind Schulknaben Sammler und die Schulen die die
Schmetterlinge zu Unterrichtszwecken brauchen alle Schulen in
Großbritannien wenden jetzt den Schmetterlingen eine beſondere
Aufmerkſamkeit zu So kommt es daß die Nachfrage größer iſt
als der Vorrat obwohl der Beſitzer der Farm Schmetterlings
ſammler nach allen Teilen des Landes ausſchickt um intereſſante
ſeltene Arten aufzufinden

Die Preiſe für die Schmetterlinge ſind natürlich je nach den
Arten ſehr ſchwankend die billigen koſten kaum zehn Pfennige
während man für ſeltene Exemplare bis zu 200 Mark zahlt

Ein numismatiſches Unikum
Jn Rußland hat man eine alte bisher ganz unbekannte Münze

entdeckt Aus Jekaterinburg wurde der galvanoplaſtiſche Abguß
eines Silberrubels des bekannten Aufrührers Pugalſchew an die
chriſtliche Akademie in Kiew geſchickt Auf dem Avers der Münze
iſt das bärtige Haupt eines wildblickenden Mannes dargeſtellt
Auf dem Kopf ſitzt eine Pelzmütze die nach oben ſpitz zuläuft wie
die alten Zaren ſie trugen Die Aufſchrift lautet Von Gottes
Gnaden der weiße Zar Peter Fedorow Auf dem Revers iſt ein
in acht Enden auslaufendes Kreuz dargeſtellt auf dem die Worte
ſtehen Wille Wahrheit Gefetz Dieſer Rubel iſt im Jahre 1772
in Jaik geprägt Bisher galten die falſchen Rubel aus der Zeit
Peters III Fedorowitſch vom Jahre 1762 die ziemlich zahlreich
im Umlauf geweſen ſein müſſen für Pugalſchewſche Rubel Pugal
ſchew gab ſich bekanntlich für Peter III aus Durch dieſen neu
entdeckten Silberrubel der nicht ſeinesgleichen hat iſt nun zum
erſtenmal bewieſen daß Pugalſchew ſelbſt Rubel prägen ließ
Unter den ruſſiſchen Numismatikern hat der Fund das größte
Intereſſe erregt und man nimmt an daß er in Privatbeſitz über
gehen wird da ſich die Regierung um ſolche hiſtoriſchen Dinge nur
wenig zu kümmern pflegt

Goldregen im Gerichtsgefängnis Vier Aufſeher des Bonne
Gerichtsgefängniſſes gewannen in der preußiſchen Klaſſenlotteri
P 600 Mark

CLetzte Nachrichten
Zur Flug Kataſtrophe in Frankreich

HTB Paris 22 Mai Der Präſident der Republik ver
einigt morgen die Miniſter ſeines Kabinetts zu einem Miniſter
rat Die Regierung muß von der Kammer die morgen nachmittag
aus den Ferien zurückkehrt nicht nur die Kredite für das nationale
Begräbnis Verteaux verlangen ſondern auch die Genehmigung
eines neuen proviſoriſchen Steuerzwölftels für den Monat Juni
denn es liegt nicht mehr im Bereich der Möglichkeit daß der
Senat bis zum 31 Mai mit der Budgetdebatte zu Ende gelangt
Die Kammer wird ſich nach Erledigung der Kredite und nach einer
Trauerkundgebung für Berteaux aller Vorausſicht nach bis Montag
vertagen Die Beiſetzung Berteaux ſoll Freitag erfolgen

Es iſt möglich und ſogar wahrſcheinlich daß die Demiſſion des
Kabinetts am Tage darauf erfolgen wird

3

Paris 22 Mai Der Aviatiker Train und ſein Paſſagier
die unbewußten Urheber des furchtbaren Unglücksfalles ſchrieben
ſich heute im Miniſterium des Jnnern in die dort ausgelegte
Kondolenzliſte ein Sie ließen dem Kabinettchef einen Brief zu
ſtellen worin ſie ihr tiefſſtes Bedauern über den Unglücksfall aus
drückten und den Wunſch ausſprachen Monis möge bald wieder
geſunden

Paris 22 Mai Der Juſtizminiſter Perrier wird falls not
wendig als Vizepräſident des Kabinetts die Stellvertretung
Monis in ſeiner Eigenſchaft als Kabinettchef übernehmen Vor
läufig liogt dazu aber kein Anlaß vor Das Befinden Monis

Kaiſer

hat ſich ſeit geſtern abend gebeſſert und in ſeiner Umgeh
herrſcht keinerlei Vefürchtung Fieber hat ſich bis jetzt nog n
eingeſtellt Monis unterhielt ſich heute nachmittag mit d
Unterſtaatsſekretär Conſtant er fragte dieſen ob Nachrichten
Marokko vorlägen und ob die franzöſiſchen Truppen bald in n
einziehen würden Der Kabinettchef weiß noch nichts über 5
Schickſal ſeines Miniſterkollegen Berteaux nach deſſen Befinden 2
ſich erkundigte Er war ſehr betroffen als man ihm ſagte v
Zuſtand Berteaux ſei beſorgniserregend Man wird jedoch he
abend nicht umhin können ihn von der Wahrheit in Kenntut
zu ſetzen da er ſeine Unterſchrift zum Kredit für die Beiſetzun
Berteaux geben muß Dieſe findet Freitag morgens 10 Uhr ſtatt

Zum Befinden Kaiſer Franz Joſefs
H Wien 22 Mai Alle aus Gödöllö einlaufenden

offiziellen Nachrichten beſtätigen daß das Befinden des
s wie Profeſſor Neuſſer konſtatiert hat vorzüglich iſt Die Heiſerkeit iſt zwar noch nicht ganz behoben

aber günſtig reduziert Profeſſor Neuſſer iſt bereits heute
nachmittag von Gödöllö abgereiſt und begibt ſich nach Wien
zurück

Studienfahrt nach Serbien
Belgrad 22 Mai Priv Tel Deutſche Kaufleute

darunter Studenten der Univerſität Halle werden demnächſt
eine Exkurſion nach Serbien unternehmen um die
ökonomiſchen Verhältniſſe des Königreiches zu ſtudieren

Hinrichtung
Saloniki 22 Mai Der Korporal Juſſuf der ſeinerzeit

den Leutnant des Wachtdepartemenis in der Villa Aladini
meuchlings erſchoſſen hat wurde geſtern hingerichtet
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Berliner Börse

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
melel und Inclustrie Darmstädter Bank VIIiale alle a S

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

phonischer Bericht der Saale 2tg
10 Minuten Kredit 200,87 Diskonto 188,37 Deutsche

263,37 Berliner Handelsgesellschaft 166,05 Dresdner Bank
S Russische Anleihe Von 1902 92,75 Türkenlose 178,25

17,87 Kanada 234 Baltimore 106,37 Laurahütte
QGuss 234,12 Gelsenkirchen 103,37 Harpener

Heutsch Luxemburg 194,25 Phönix 258 12 A G 273,25
fialske 250,37 Hamburger Paketfahrt 135 Norddd 38,62 Gr Berl Strassenbahn 196,12 Warschau Wiener

b Southn Western 166 Tendenz Ruhig
m Kassamarkt notierten höher Heitmann Immo

en 75 Bauges f Mittelwohnungen 17 Mk Neue Bodenges
hilion e 6 Lichtenberg Terrain 4,50 Berlin Nordost60 Neu Westend
Ferrain 4
Witzleben

Nordpark Terrain 4 Terrainges Südosten 4 Park
35 Mk Oberschlesische Zement 3 Kottbuser Masch

25 R Frister 2 Dürkopp 2,50 Linke Waggon 2,10 Seebeck l
i he Werke Choarlottenburg 2 Fürther Glas 2,50 CarlChemiso

Lindström 2,25 Rhein

Werke 6 niedriger
tonnag

rengstoff 2 Zimmermann 3 Ammen
Papier 50 Ver QOlanzstoft 4 Caroline 2,25 Greppiner

Excelsior Fahrrad 6,25 Sächs Kar
en Masch 4 Schwartzkopff 3,50 Kemmerichsche Werke

Höchster Farben 3 Stassfurt chem Fabr 3,50 Planiawerke
z Akkumulatorentfabr 3 Kaliwerke Aschersleben 2 Donners
marckhütte 25 Wittener Stahlröhren 3

Zum Kurszottoel
Anleibe 08/00 unk 18 101,20b6

Berlin 22 Mai 49 Badische Staats
4 Bayrische Staats Anl

o Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,80b 409 Schwarsburg Sondershausen e a Wöürttemb Staats Anleihe 81 83
Kameruner Eisenbabhn Anteie 94 ,20b DeutsehHetatrikenisede Schul

Anleihe 1900Zi Dessauer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 106,20B

zie o Jenaer Stadt Anl 1902 491008 unky 1919 100,906
1016
Heesische KRomm Obl XI
Westbahn Obligationen 1874 konv w

4 El bertelder Farben unk 1917 104,70b PFelten
Vereipngte Lausitser Glas

Werke 103,406
Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,500

hätten 429,000 G

Londoner Börse vom 22 Mai

dverschr gar 98,40b G 49 Cottbuser Stadt
40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16

nleihe 18906 459 Düsseldorfer Stadt
4 Jenaer Stadt Anl

o Nordhäuser Stadt Anleihe
1900 7

49 Quedlinburger Stadt Anl 1008 unk

I o
49 Thorner Stadt Anl 1009 unk 1919

3 W Oesterreichische
4 Deutsche Solvay

Es notierten

4proz
ord

Konsols
831,31 Rio Tinto 68,45 Gectuld 1,15 Goldfields 5,24 Stwel com 82 87
Steel prets 123,25 Rand Mines 7 I1 Anaoonde 8,25 Eastrand 4,71
hartered 1,62 Aurora West 0,59 Oinderella Cons 1,63 Johannes
burg Goldflelds 6,34 Van Ryn 3,93
Collieries 0,56
t,56 A Görs Co 1,06 Moddertfontain 2,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 22 Mai

Albus Generals 1,566 Rand
West Rand Consols General Mining S Pin

Adolfsgiück Aktien
Alexandershall
Beienrode
Bismarckshall AKd
Burbach
Garlsfund
Deutsche Kali AKt
Friedrichshall Akt
Glückaut Soncdersh
Grosshergz v Sachsen
Günthershall
Hannov Kali Aktien
Hansa Silberberg
Hattorf Aktien
Heilgenroda
Heldburg Aktien
Heldrungen I
Heringen
Hermann II

Kaut
67,00

14,500
7700

145
16,500

7550
160,00
111,00
32,0600

11500
5700
86
5785

142 00
v750
88 25
3000
7600
3600

68,90
14,650

7800
147

16,790
7880

160,75
112,50
22,200
117060

5900
88
5850

144,00
9850
89,90
81060

7675
3650

Verk
Johannashall
Justus Aktien
Kaiseroda h 9Krägershall Aktien
Ludwigshall Aktien
Neusolistedt
Neustassfurt
Nordhauser Kali A
Prinz Adalbert Akt
Reichskrone Lossa
Riehard
Ronnenberg Aktien
Rothenberg
Sachsen Weimar
Salzdetfurth Aktien
Salzmünde
Siegtried J e 9 2 29
Siegmundshall Akt
Teutonia Aktien

Käuf VerK
6100 6175

105,00 106,09
123,50 125,50
163,50 134,50
87 86 90
3500 3525

15 009 16,250
132,00 123,00

41 43
17566
1250

136,50 137,50
4000

u
274e 5825

6750

177 160
118 119

Hohentels
Hohenzgollern

Hugo e eimmenrode

8600 8400
7300 7450

10250 10350
5950

Walbeck 7000Wilhelmshall 13,550 138,50
Wintershall 21,600 22 100

6000

Vom internationalen Zuckermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche hat den Zuckermärkten bei

mehrfachen Schwankungen Preisrückschläge gebracht Das Be
kanntwerden des Ergebnisses der Fabrikumfrage nach der Höhe
des diesſährigen europäischen Rübenanbaues wirkte infolge der
hohen Zahlen abschwächend um so mehr als die Wirklichkeit
aller Wahrscheinlichkeit nach noch höhere Anbauzahlen bringen
dürfte da nach dem Schlusstermin der Umfrage noch verschie
dentlich Umackerungen stattgefunden haben die ungewollte Ver
mehrung des europäischen Rübenanbaues brachten Anderer
Seits aber wurde dem Markte dadurch eine Stütze verliehen
dass in verschiedenen Hauptrübengegenden Mitteldeutschlands
die Trockenheit angehalten und die Befürchtungen in bezug auf
eine gedeihliche Entwicklung der jungen Rübenpflanzen ver
stärkt hat Hinzu kamen dic noch immer kräftige Niederschläge
meldende Nachrichten aus Cuba wodurch sich die Ansicht
immer mehr verbreitet dass die niedrigeren Schätzungen der
eubanischen Ernte der Wirklichkeit am nächsten kommen
dürften Im Hinblick hierauf wurden verschiedentlich Deckungs
käufe vorgenommen doch blieb die Grundstimmung im aillge
meinen ruhig mit einer Neigung zur Schwäche

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand erfuhr Zunahme um 62 800 Vor
jahr Abnahme um 23 200 Sack und beläuft sich nunmehr auf
579 000 Vorjahr 492 600 Sack Die englischen Vorräte gtellen
Sich nach einer Vermehrung um 23 000 Vorjahr 41 300 dz auf
676 500 Vorjahr 843 200 dz Die Stocks in der amerika
nischen Union nahmen um 74 000 Vorjahr 25 000 Tons zu und
betragen jetzt 279 000 Vorjahr 390 000 Tons Die cubanischen
Parrate erreichen nach einer Abnahme um 20 000 Vorjahr 5000
ons noch die Höhe von 293 000 Vorjahr 389 000 Tons Die

ſiehtbaren Weltvorräte stellen sich unter Berücksichtigung der
etzten amtlichen Feststellungen für Aprih nach rechnerischer
Abnahme um 362 300 Vorjahr 290 900 Tons auf rund 2 841 400
Segen 2 645 300 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte fielen die Preisnotierungen
mehrfach aus und die Umsätze blieben recht beschränkt Die
Rohzuckerproduzenten lehnten es im allgemeinen ab auf nied
rigere Preisgebote einzugehen aber schliesslich kam doch
einiges Angebot heraus das zu 72 10 Pfg pro Zentner nied
rigeren Preisen als am Beginn der Woche untergebracht wurde
s Käufer trat neben den Raffinerien auch der Ausfuhrhandei
r Bei mattem Schluss ergibt sich für Erstprodukte ein

M gchenverlust von 10 für Nacherzeugnisse ein solcher von
Pret Pfg pro Zentner Am Terminmarkte zeigen die
reise für die einzelnen Sichten nach scharfem Rückgang in

etzter Stunde einen Wochenverlust von 2225 Pfg pro Ztr
T Am Raffinademarkte kamen nur geringfügige GeSchäfte im Inland wogegen einige bemerkenswertere Abschlüsse
Ia England zustande Die Abforderungen auf alte Schlüsse
laben sich etwas gehoben

Eine bedeutende süddeutsche Bankenoperation
Wie der Lok Anz erfährt fand am Montag eine Auf

reditbank wegen einer Intersichtsratssitzung der Rheinischen C

Ausführung eamtfHeher bankgesehöftllohen Trangaktionen

essengemeinschaft mit der Pfälzischen Bank statt Ferner soll
die Süddeutsche Bank in Mannheim mit der Pfälzischen Bank
fusioniert werden Das letztgenannte Institut besitzt zurzeit ein
Aktienkapital von 50 Mill Mk während die Süddeutsche Bank
in Mannheim mit einem solchen von 10 Mill Mk arbeitet Bei
der Fusion wird die Pfälzische Bank die Süddeutsche Bank in
sich aufnehmen falls in der Aufsichtsratssitzung über die Einzel
heiten dieser grosszügigen Operation zwischen den drei Insti
tuten eine Einigung erzielt wird was allerdings nach der Art
und Weise wie derartige Operationen vorbereitet zu werden
pflegen wohl zu erwarten ist Das Perfektwerden dieser Trans
aktion würde eine weitere Ausdehnung der Interessensphäre der
Deutschen Bank bedeuten

Preiserhöhung für österreichisches Petroleum
Die massgebenden österreichischen Petroleumraffinerien er

höhten die Preise für Petroleum von 25 auf 26 Kr Fracht
basis Oderberg Dies soll mit den Verhandlungen mit der Re
gierung und der Vacuum Oil Company zusammenhängen

Die Gewerkschatt Salzmünde zu Halle beabsichtigt auf
ihrem Werksplatz in der Gemarkung Zarvendort in der Nähe
der Schachtanlage der Gewerkschaft eine Fabrik zur Gewinnung
von Ammoniaksoda zu errichten Die Abwässer der Fabrik
sollen unterhalb Pfützthal mittels gusseiserner Rohrleitung in die
Saale abgeführt werden

Die Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft zu
Eisleben beabsichtigt auf dem Gelände der östlich der Krug
hütte bei Eisleben gelegenen Schlackenhalde eine Chlorkalium
fabrik zu errichten Die Endlauge soll durch den Schlüssel
stollen nach der Schlenze und mit deren Gewässern der Saale
zugeführt werden

Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G Luther Akt Ges
in Braunschweig Die Direktion hat einem Aktionär geschrieben
dass sie sich über die Höhe der Dividende für das Geschäftsjahr
1910/ 11 noch nicht äussern könne Andererseits könne sie mit
teilen dass die Gesellschaft im laufenden Jahre in allen Abtei
lungen recht gut beschäftigt war und auch für absehbare Zeit
reichlich mit lohnenden Aufträgen versehen ist so dass ein an
gemessenes Resultat erhofft werden könne

Verbandsbank gewerblicher Genossenschaften e G m b H
in Halle In der am 18 Mai abgehaltenen ordentlichen General
versammlung der Verbandsbank gewerblicher Genossenschaften
e G m b H zu Halle wurde die Umsatz und Vermögensbilanz
und die Gewinn und Verlustrechnung für 1910 genehmigt Aus
dem erzielten Reingewinn von 3442,85 Mk wurden den Reserve
fonds 690 Mk zugeschrieben 4 Proz Dividende auf die Ge
schäftsguthaben und die vertragsgemässe Tantieme für die Vor
standsmitglieder verteilt Dem Vorstande und Aufsichtsrate
wurden für das Jahr 1910 Entlastung erteilt Von den ausge
schiedenen Aufsichtsratsmitgliedern wurden wiedergewählt die
Herren C Geffers Erfurt und Hugo Blume Halle a neu
gewählt Herr Ernst Grothe Eilenburg

Der Verkehr bei der Hildesheimer Bank nimmt wie von der
Verwalt ung der Bank mitgeteilt wird normalen Charakter an
Grössere Abhebungen wurden heute nicht vorgenommen Viel
mehr wurden die der Bank vom Publikum entzogenen Gelder
teilweise wieder eingezahlt Erwünscht wäre es wenn die
Verwaltung der Bank zu ermitteln suchte wer die ungünstigen
Gerüchte über das Institut verbreitet hat Es macht ganz den
Eindruck als ob die natürliche Erregung die in der Hildesheimer
Bevölkerung infolge des Zusammenbruchs der Bankfirma J H
Pistorius geherrscht hat künstlich auch gegen die anderen
Banken von gewissen Seiten geschürt worden ist

Die deutschen Kehlleistenfabriken erhöhten die Verkaufs
preise um 10 Proz

Die Manufakturwarenfirma Richard Dünnhaupt in Stassfurt
hat die Zahlungen eingestellt Es sind auch Berliner Firmen
beteiligt Der Gemeinschuldner bietet bei Zustandekommen eines
aussergerichtlichen Vergleichs 50 Proz die sofort ausgezahlt
werden

Die Liebigs Extract of Moat Co Ltd in London die mit
einem Kapital von 1 100 000 Pfd Sterl arbeitet erzielte in 1910
laut Geschäftsbericht aus dem Verkauf ihrer Produkte eine
Einnahme Von 573 201 i V 539 561 Pfd Sterl Die Unkosten
beliefen sich auf 351 457 324 806 Pfd Sterl Es verbleibt ein
Ueberschuss von 251 908 240 640 Pfd Sterl Hieraus sollen
nachdem bereits wie im Vorjahr am 1 Oktober 1910 5 Proz
Zinsen und am 1 April 1911 weitere 5 Proz Zinsen auf die 500
Pfund Sterling privilegierten Aktien sowie am 15 Februar 1911
eine Interimsdividende von 10 Proz wie i auf die gewöhn
lichen Aktien gezahlt worden ist die gewöhnlichen Aktien noch
eine Dividende von 12 sh 6 d wie i erhalten Dem Re
servefonds werden 30 000 Pfd Sterl wie i überwiesen und
40 734 30 165 Pfd Sterling auf neue Rechnung vorgetragen

Fahrzeugfabrik Elsenach In der Generalversammlung
wurde die Dividende auf 75 Proz festgesetzt Ferner wurde
die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder auf 10 erhöht und bei der
darauffolgenden Wahl Rechtsanwalt Dr jur Ludwig Wertheimer
Frankfurt a M in den Aufsichtsrat gewählt Weiter beschloss
die Generalversammlung die Zusammenlegung der noch vorhan
denen 100 000 Mk Stammaktien auf 75 000 Mk und die Um
wandlung und Gleichstellung der letzteren in Vorzugsaktien
unter der Bedingung dass für die noch vorhandenen Dividenden
rückstände von 6 Proz der gleiche Betrag ausgezahlt werde
Sodann wurde die Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe
von 104 000 Aktien auf 3 000 000 Mk unter Ausschluss des Be
zugsrechtes der Aktionäre einstimmig beschlossen Die neuen
Aktien übernimmt ein Konsortium unter Führung der Firmen
Kahn Co und Bass Herz Frankfurt a zum Kurse Von
153 Proz zuzüglich von 6 Proz für Dividendenrückstände Die
Zeichnung der Aktien erfolgt sofort Die sämtlichen Kosten der
Transalction trägt die Gesellschaft Auf Anfrage eines Aktio
närs teilte die Direktion mit dass das Geschäft bisher befriedl
gend verlaufe Die Auftragsmengen sichern noch für einige
Monate Beschäftigung die Gesellschaft habe begründete Aus
sicht einen grösseren ausländischen Auftrag zu erhalten dessen
Erledigung jedoch zum grössten Teil der nächsten Jahre zu
fallen dürfte

Waren ne Fprodukkte
Wochenbericht von Jonas Hoffmann

Neuss den 19 Mal 1911
Das dieswöchige Getreidegesechäft verkehrte in wesentlich

ruhigerer Haltung Die Preise von Weizen Roggen klafer
Gerste und Mais konnten sich zwar behaupten indes bekunden
die Käufer grössere Zurückhaltung Weizen und Roggenmehl
sind bei stillem Verkehr gleichfalls preishaltend Weizenkleie
stetig Tagespreise Weizen bis 209 Mk Roggen bis 172 Mk
Hafer bis 175 Mk die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack
bis 28 Mk Roggenmehl ohne Sack bis 24 Mk die 100 kg
Weizenkleie mit Sack bis 4,70 Mk die 50 kg

Rübölsaaten haben ihren Preisstand nur wenig verändert
Die Nachfrage ist im allgemeinen eine recht geringe so dass
nennenswerte Umsätze nicht zu verzeichnen sind Leinsaaten
schliessen unter mehrfachen Schwankungen in matter Haltung
Erdnüsse liegen andauernd ruhig und ohne grössere Preisver
änderungen Leinöl hat sich etwas abgeschwächt wohingegen
Erdnussöl zu anziehenden Preisen besser gefragt ist Rüböl ist
gut preishaltend Rübkuchen sind fest und für spätere Iermine
rege begehrt Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl
ohne Fass bis 60 Mk ab Neuss Leinöl ohne Fass bis 95 Mk die
100 kg Frachtparität Geldern Erdnussöl ohne Fass aus Coro
mandelnüssen bis 62 Mk die 100 kg ab Neuss

UJ w zcc 7 JSTDD

Getreide
Berliner Prodaktenbörae 22 Mai Am Frahmarvotierten Weol rer invländ 204,50 206,50 ab Bahn und frei Mabhle

Roggen nland 168 09 166,50 ab Bahn und trei Mäahle Hafer
müärhkischer mecklenburgiseher pomm prenssiseh posensoher und
sohlesisoher tein 1857 193 mittel 182 186 gering 177 181 rassiseh
ond Donau mittel 170 179 gering 166 169 ab Rahn nod trej Wagen
Mais amerikan mixed alter 152 155 neuer abfall 129 145 runder
150 00 154,00 rei Wagen GOersto inländische Futtergerste mittel
und gering 156,00 166,00 gute 167 184 russisohbe und Donau leichte
140,00 1460,00 sohwere 147 156 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und ausländſsehe Futterware mittel 157 165 Tanben
erbsep 166 182 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 25,25
bis 27 50 Roggenmehl 9 und 1 22,00 24 0 Weitzonkleie
10,25 11 75 Roggen kleieo 10 75 11 75

Hamburg 22 Mai Getreidemarkt Weisen ruhig Ostholst
Meoklbg 200 209 Roggen rubig Meokiburg und Pomm 170 173
Gerste rubig sofdrouss 115 117 Hafer knapp Holsteiner
Mecklenburger neuer Holsteiner mod Meeklenburger 175
bis 185 Mais fest Ia Plata 125 127 mixod 112 114

Antwerpen 22 Mai Deutscher La Platazug Kontrakt B 77
Mai 6,00 Juli 5,921, Sept 5,80 Novbr 6,70 Januar 6,621 FrVrmaeta 160,000 g Stil

ILAverpoot 22 Mai Roter Winterwerzen per Juli 6,9, per
OKt 6,7 Still Mais amer Juli 4,72, La Plata OKt 4,9 Still

Pest 22 Mai Weisen per April G B per Mai12,20 12,21 per Okt 11,38 11,59 B Rega en per Mai
per OKt 48 9,49 B Hafer per Oktbr 7,72 G 7,73 B

Mais per Mai 6,98 6,39 B Raps Aug 14,00 14,10 B
Zucker

Hamburg 22 Mai Räübenrohzueker 1 Produkt Baals 882
Renétement neue Usanee trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Mai 10,42i 10,47 10,40 MJuni 19 10 47 10,40p Juli 10,50 10,50 10,45August 10,47 10 55 10,55e Out Des 60 9,60 9,57Januar März H,75 9,70 970stetig rubig matt

Kaffee

Hamburg 22 Maſ Good average Santos
vorm nachm abendsper Mai 56 87 87v September 54 03 542 54 GPDesember 53 t 53 55 GMärz 53i/ G 53 G 53 Gstetig behauptet behauptet

Havre 22 Mai Kaffee good average Santos per Mai 65
per Sept 661, per Das 65, per März 65 Still

Rio de Janeriro 22 Mat Kaßee Zufuhren 6,000 Sack tn Rio
3,000 Sack in Santos

Eler
Berlin 22 Mai Eier pro SchockK vollfrisehe ausländisohe

bis in und ausländische bessere Sorten 3,25 3,45 in und aus
lündisohe geringere Sorten 3,10 3,15 weite Sorten Küuhl
auseier Kalkeier kleme Eier 2,95 95 Mark Ruhig

Kartoffelmehl und Stärke
Beriiſn 22 Mai Kartoftelmehl a Stärke 21 25 21 50 Feuohtes

Kartoffelmehl
Magdevurg 92 Mai Prima Kartoftelstärke und Mehl für

Spiritus
Nordhbausen 22 Maſ Branntwein 40 Pol Pros r 100 Ff

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
68 00 09 00 M per loko und Mai September 1611 ohne Paes ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hemd urg 22 Mai Stadtsohmals 50 00 amerih Steam 40,50

Chamberlain 42 70
Koöln 22 Mai Räbö IokKo 64,00 per Mai 62,50

Chemische Produkte
Hamburg 22 Mai Chilisalpeter per loko 9,60

9,57 frei FPahreeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 22 Mai Baumwolle ruhig Upl loko widdl 79,50 Pfo
Liverpool 22 Mai Baumwolle msaats 6 000 Ballen Import

2,000 Ballen davon Amerikaner 2,000 Ballen
Liverpo ol 22 Mai
Alexandri a 22 Mai

Nov 19,04 Jan

Pebr Märn

Aegyptische Baumwolle per Juli 10,22
Aegyptische Baumwolle per Juli 19,21

Metalle

London 22 Mai Ohili Kupfer stetig 545 8 Mon 651Zinn Straits stetig 199 3 Mon 1950 Blet span ruhig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke stetig 24 spes Maake 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoreu Bmdoen

New Vork 22 8 20 S Ohiecngo 22 5 20 5Weizen p Mai 971 98 Weixen p Mai oSs 94
Juli 94 i S Juli 87 88Meis p Mai e Mais p Moi S i Sn Juli 38 S TJaui S i S 17Mehi Sprieg elears 4,08 ,00 Hater Mai 83 i 82

Kaffee Fair Rio Nr 11 T v gal 332 38y Mai 10,60 10,60 Roggen loko 98 100p Juvi 10 60 30,60 Schmalz p Juli ,056 05Petroleum in Cases 75 8,75 Sept S 12 8 12do in New Vork 7226 7,26
do in Philadelphia 7,25 7,25

Tendenz Weizen stetig Mais ruhig
asserstäncdle

bedeutet über unter Null
Saale und Unstrut g F

7renpegel 21 Mai 22 Asi oNoebrae Overpegel x W 04 2
Unpterpegel 1,88 34 4Weissenfels Oberpegoel 60 2,52 t 2Unterpegol u0 2 0,50 40 2rohe a 7 4216 23 7 lAlaieben Obarpegel 21 201 22 2501Unterpegel 72 20 76 44 eBernbur 298 e v 30 1,20 10Kalbe Oberpegel 68 1,58 10 7Unterpegel 08 60 80 18

Isor Egor ElIbe Noldau
a Vall W uebe

allFangbonel a 9 MNittenbeorg r
Baun 44 9 Bosslau 42,16 53Budweis 70 140 Barby 202 36Prag l 40 Sohpönebeok io 20Vardubite 0,38 6 Magdeburg l 58 26Brandeis 1,00 20 Tangermde 2,11 7Melnik 1,32 33 Wittandrgo 1,72 10T its 22 t el 13nseig 79 inen 1Dresden T m 1 Heknerert 18 4 mForgan 226 ETauenburg 22 l

Aussig 22 Mai Pegelstand plus 170 em Vom Oberlaut
werden 116 om Fall gemeldet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilheim Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmannz für Ausland und Legtzte RNachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vexrmiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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